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Zur Acontius Forschung
Von Bauer Münster Westf.)

ar! Müller, der DSEeTIE Aufmerksamkeit zuerst auf dıe Bedeutung
des Jacobuns Acontius geyichtet hat haft bereits * dıe Frage aufgeworfen,
ob dieser der CIHZI  3 Jräger SeC1INeESsS Namens 16 Jahrhundert «1
Än Jaı  , dazu bot hm der sChOonNn VON Kroker * beachtete 4intrag ın dem
um Academıjae Vitebergensis (ed Förstmann 156); auf den ıhn

Kattenbusch hınwıes Adserıipsıit (nämlich dem Namen Meilch1ilor
Folstius) Melanchihon „ Acontıus Er tellte fest. dals WIr VON 6e1INEIM
Aufenthalte des Jacobus Acontius il Wıttenberg und dıe Zeıt dieses
Eintrages (Mitte der 30Uer ahre) Deutschland überhaupt bısher
nıchts WISSEeNH

Meıne Arbeıten der tadtbıbhliothek und dem Stadiarchly rank-
furt M., Feststellungen Oberursel en iNzwıschen 7ı dem
doppelten Ergebnis eführt daß einmal die beıden Genannten der
Tat verschledene Persönlichkeiten S1Nd und daß UuNS anßer ihnen noch
mındestens ZWEI andere JTräger desselben Namens begegnen, ämlıch e1N
Balthasar ACONTIUS, der der Bruder des Melchıior Folstius Aecontius ist und
EIN Johannes Acontius, der mM1% keinem der drei andern eLwas tun hat
vielleicht aber selnerselts wıeder von ZWEI anderen Namensvettern
unterscheıiden 1sS%

Johannes CONTIUS r zuerst voxn Lersner 1 SeCINELr
Chronik von Frankfurt A (IT 110) erwähnt worden, dem dann

Kirchengeschichte H. 2« CT,
Kroker, Luthers Tischreden 1 der Mathesischen Sammlung, Leipzig1903, 5. 140, Nr 192; Anm.



Bauer Zur Acontıus Forschung d

Steitz AÄArch1iıry für Frankfurts (GAeschichte und uns Neue Folge 180)
yefolgt 18% HKr War ZUSAaI en m1% Johannes I; atOomMus E Steinmetz)
AUS Schleusingen * Kollaborant der Schunie den Barfüßern, ‚uUSs

Seine eTSTIOEder das a 1te Hrankfurter Gymnasıum hervorgegangen ist.
Gehaltszahlung dieser Eigenschaft erhielt September 1546,
dıe letzte Oktober 1573 Gestorben 1sS% Qr 1574 Der inzwischen
verstorbene Krankiurter Archivalırektor Dr Jung, dem ıch diese aten
verdanke, chloß 4A der Tatsache, daß dıe Wıtwe nach dem 'Tode ılıhres
Mannes dıe Gegend VvVOon oblenz Z05 Joh AÄAc S81 dort Z Hause
yeWESCH Dıesen Schluß halte ich nıcht für zwingend S1€ kann auch

i1nre 617618 Heımalt YEZ0901N SOcIN, dıe nıcht dıe ıhres Mannes
SEiIN braucht.

Nach dem Bürgermeisterbuch bat ATrZz 1551 S 246 b),
ih etliche Rücher kaufen Die Pfüleger erhielten daraufhın Auftrag,
dıe bezeichneten er für ihn anzuschaffen (vgl auch Katsprotokoll
VO y]eichen Tage 38) GAesuche Unterstützung für Studienzwecke
riıchtete er laut Katsprotokoll auUCh . Februar , und

September 1554 den Haft
Den Bürgereıd leistete nach Bürgerbuch VI erst

23 Junı 1555 Kurz hatte laut Ratsprotokoll vom 23 Mal
1555 mı1t SEeINEIM ollegen Johannes Latomus des „ Hütens und achens

wollen War abher m1t dıesem (Üesucheentledigt SC1IxH abgewıesen
worden

Dıe letzte OULZ, dıe estimm auf ıhn deutet ünde ıch unter dem
Damals bat m11 Se1inen ollegen12 Ma dem Ratsprotokoll.

UM Aufbesserung:
Die Ratsprotokolle VYoO  S Julı und ‚.November 1555 (S 729

und 107 b) erwähnen Nnen Jacobu S22 contius, der sıch beıde ale
m1t Gesuchen &. den KRat wandte Da dieser Name mMeE1ines Wıssens un

dıese Ze1it SONsSt nıcht Frankfurt vorkommt möchte 1ch annehmen
der dann die Beıden auch S0ONSdaß uÜunNnsSer Acontius gemeint 1sSt,

fg miteinander verbundenen ornamen Johann J3  0 geführt en
müßte

Unklar bleibt WEeET mit Acon  1US yemeint ist miıt dem sich
der Kat 1617 Te Später beschäftigen Am Junı 1559 „Sind
dıe Bestallungspunkte und sS61hN (Acontii) Antwort und Krklärung arauf
verlesen worden“, und 4M Junı erfolgte G1Ne nochmalige Verlesung
der Bestallungspunkte und SeiNner Resolution (Ratsprot 36 b und 39a)
1eTr 1st weder ersichtlich WIe dıe Abkürzung aufzulösen Ir ob mi1t
Magister oder miıt Melchlor , noch 181 klar, welchem mte dieser
Acontius erufen wurde Um dıe Leıtung der Lateinschule kann O5 sıch
jedenfalls nıcht gyehandelt haben ennn 1e6sS@8 la noch bıs 1562 den
Händen ON Johannes Un1pıus Andronicus VT Joh ne1p AUus Andernach)

Vgl Archivr für FYFrankf Gesch Kunst 1, 237 AÄAnm
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Jedenfalls ist derund S10 ann den Rektor Dımpfel über *

kırchlichen Geschichte Nn Ze1it nıcht weıter hervorgetreten
Kbensowen1ıg 1st ohannes Acontius (und falls VONn diesem

unterscheıden se1Hh sollte, Jacobus Acontius) Iryendwıe der welteren ent-
lichkeit hbekannt yeworden

Melchiıor Acontı äßt sıch m1% Hılfe Se12nes amens OLlISt1IUS
identifizıeren Denn OISTUS 1st. UTr dıe latınısıerte Schreibweise des
deutschen Namens Volz RT Frankfurt noch heute VOT-
kommt Acontius 9  er ist. dıe Gräzisierung dieses Namens Der deutsche
Name wurde als g]leichbedeutend m1% „ Bolz“ A das UuUNsSs a1IS
39 Bolzen geläußger 1S% Nach KEtymologıe dıe dieses Wort mı%
dem mittelhochdeutschen boln ‚werfen“‘, „sSchleudern“ Verbindung
bringen wollte heute aDer preisgegeben ist * wurde dann m1% dem
griechıschen „Wurfspieß‘ „Speer wledergegeben Da der
Name Acontins hınter dem Kıntrage des OISTIUS dem Wıttenberger
Album Von der and Melanchthons stammt, ist anzunehmen, daß au
dıesen auUCh Adıe Ubersetzung VOoOn Ol7z m1% Acontius zurückgeht

W er 1S% dieser Melchior Volz Acontilus? Hıer hilft ÜUNS diıe
Heıdelberger Matrıkel weiter In ihr nämlich A Junı 1533 D
skrıiblert Melchior Voltzius , Vrsellanus Mogunt d106 An der Identität
der Namen 1st kein Z weifel Wır erfahren er AUS dem Kıntrag, daß
Melchıior CONT1US sıch selbeı ursprünglıch olz genannt hat und daß
or der stadt Oberursel Taunus Z Hanse War dıe kırchlich
der Maınzer Diözese, polıtisch der Grafschaft KÖönıgstem gehörte

Kinem Hate Müllers folgend habe iıch ıch daraufhın Ober-
ursel danach umgetan Was hler eiwa über Melchıior olz ZU erfahren
Wale Erkundigungen Pfarrhaus führten keinem Ergebnıs, da keine
Kırchenbücher AUS Nn Zie1it vorhanden sınd Dagegen ronnte Herr
August Korf der das dortige Archiv verwaltet und gyerade für diesen Sn  E

A AA a E RE D DE
K E La
k

GONLIUS großes Interesse hegt dankenswerte uskun geben Der von
iıhm verfaliten „Geschichte der Gemeılmde Oberursel T ent-
nehme ıch Wolgendes

Der ame Volz War Oberursel nN1ıC selten In der Eıdlichen
Aussage OIN186T Leute, gethan VOTL Amtmann, Schultheißen und kat der

Oberursel über den Novalzehnten, welchen Man dem dortigen Pfarrer
ZU zahlen schuldıg ISE (1539), ırd eE1N an Holtz erwähnt * Als &.
23 September 1605 dıe Bürgerschaft der Stadt Erklärungen über hre
Stellungnahme ZUr katholıschen KRelıg1on abzugeben hatte, erklärte E1
Caspar Voltz, OT wWwo „Sıch intra präfxum Terminum vynderweılen laßen

Dechent, Kirchengesch. VONn Frankfurt ge1lt der Reformation, 248
Der Name Acontius 1st diesem Werke N1C. erwähnt.

Kluge, Etymolog. W örterhbuch der deutschen Sprache, Aufl
(1894), 44

Erschienen ı Oberursel 1902, beziehen durch das Ky Pfarramt daselbst.
Be1 orf 245



Bauer ZuUur Acontius Forschung

Oder außziehen“ 1. eIN Kupferschmied e0 Voltz aDer wollte 95
SEINEIN mutwilligen halsstarrıgen Vornemen verpleıiben vynnd Martıny VeT-

66 2 Für unNnsSs kommt Henchen Betracht der ZULF Anuf-weichen
nahme Voxn acht hıs zehn unterstützungsbedürfiügen Personen Te
1545 6IO Haus ZUr Verfügung stellte, AU ral Ludwig Aprıl

Dieser Holtz Henchen Ir der Vater unseresdıs Genehmigung erteılte
Melchıjor Volz

Ihe Frankfurter Stadtbıibliothek hesıtzt ıhrer Briefsammlung des
Prädıkanten Hartmann eyer auch CIN15€ Briefe VON Melchlor Ol7z oder,
WwW16 sıch Hun selber unterschreıbt ACOonilLus Aus dem zweıten dıeser
Brijefe ersehen WIL, dal Aı Sonntag kKantate (29 Aprıl) 1548 LIL

Oberursel heiıratete, WOZU Beyer sSamt SEeINEIM DAaNZCH Hause aufs herz-
ıchste einlud Kın Brief VO Januar 1559 ist E Stolberga datıiert
Die Beziehungen nach olberg jedenfalls durch die Gräfliche
Kamıilıe vermittelt dıe Gräßfn nna 711 Könıgsteın War c& den Grafen

1n dıe rts-5tho Z U Stolberg-Wernigerode verheiratet gewesen *
angabe arumıı dem Brief VO  = 3 Februar 1561 weist vermas ıch

erselbe Ort 1s% m1% der Abkürzung Ha dem T1IeN1C on
VoO  S Dezember 1563 gemeint

Daß Melchıior Acontius 6IM Verehrer des Tasmus Wäar, W1ISSeN WIr

aus Tischrede Luthers, dıe zwischen den 21 Ul und den J unı
1540 S10 betrifit das Epicedion Acontin ( Krasmo, das erstmals

dem L1lDer selectarum declamatıonum Philıppia Me anthonıs (Straß-
Durg, gedruckt wurde. Außerdem esıtzt dıe Frankfurter Stadt-
bıbliothek VON ıhm De nuptus Georg1l Sahıinı et Annse. Melchior Acon-
tıus 61IN (+edicht Hexametern, das VIEeETr Quartblätter füllt.

Balthasar Acontıiıus 1S% Melchıiıors u Rruder Er 1st
alg Balthasar CONULUS, Vrsellanus ZUu ersten Male dem Wiıttenberger
um KLODer 1541 erwähnt 1ler Wiıttenberg trat UuCcCNH
Hartmann Beyer er der noch A der Universıtät blıeb auch nach-
dem 11 Kebruar 1539 VvoOxn der philosophischen Fakultät 7U

Magıister der freıen Künste promoviert worden war ® Kr SCHhEIN als
Student der Leıtung bedürftie yeWESCH SCIH Seın Bruder, der TSTt

Beyers pr1L 1543 yeschlossener Öhe nach Wıttenberg
kommen wollen, seinetwegen für 1ese Heise schon e1NenN irüheren
Zeitpunkt 105 Auge ınd bat eyer brieflich wI1e er mündlıch bereıts VOT

der Abreise von Wittenberg getan habe, eT möge dem JUNSEN annn mı1t
Seinem al A dıe Hand gehen Am September schrıeb
i1hm nämlich Kit potest Herl, ut C1ItLUS apud vVoS SImM, quando-

EKbda 262, S 163
Kbda 259 GE IA

3) KEbda Die Stiftungsurkunde S DA{E:
bda
Vgl. Kroker a. a. O.

Steıitz, Der luth Prädikant Hartmann Beyer,
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quıdem ıllıe 152 allıgatus, ut COg1tes quıdem de reditn 3, NOoS.

up10 VISCeI®O Tatrem MeCUNH, Qquem tıbı quıdem ecommendavı antehac,
sed quıd valuerıt apu te commendatıo ©2, OSCIO Ipse NON videtfur
hoc habulsse rat0onem facultatum SUuarum Ur autem CO arbıtror,
S 1 quı1d PeCccavı stultıtia Deccavı NOn malıtıa Iterum iLaque te r020,
propter amıec1tam nostram, ut 08  S LuU0 eONSUL10 1U V6S, DE S1110 dıiserımıne
profundet CAausa, 81 ut S17, adolescens irug]

Daß Balthasar CONTLLUS dıe Freaundschafisdienste würdıgen wußte,
ewe1ısean dıe Briefe dıedie eyer ıhm damals offenbar geleıstet hat

noch ach Jahren &. iıhn geschrıeben hat Hs sınd iıhrer drei
vOMmMm November 1545 Dezember 1548 und 5 Maı (Dom pOosSt
ascha) 1549 Alle drei sınd Wiıttenberg geschrıeben ODb Balth
ÄcC noch sıch dort aufhielt, oder ob AUS besonderem Anlaß
wlıeder dahın zurückgekehrt Wl vermas ıch Nn1ıcCAT fastzustellen

Von dı o b n besıitzt die Frankfurter Stadtbiıbliothek
a) Jac Acontı Trıdentinı FPhiılosophı, Jurisconsulti at Theologı

rarısslıml, Strafagematum 54tanae S1VO, de recte a prudenter GU.  S 171

Doetrina, Lum Disciplina instituenda, reformanda, adversusque Diabolh
ins1ıdıas praemunienda Del Hecles1a, Y 11X Klısabetham Anglıae
kKeginam. Eıusdem Epistola de ratıone edendorum lıbrorum , a Joann.
Wolfum Tigurimnum. Opus VeTrO dıyınum, ef OM LU Ordinum hominıbus,
praesertım "F’heologıs, ei Keclesiarum Curatoribus DOrN6COSSaLIUMl Longe
COrrectlus e1 notis atque Scrıpturae tEeSt1IMONNS iıllustratum adıtum 4S1-
le4e, Typıis Conradı Walädkirchli 1610 (Der Brief 1st datıiert? Lon-
dını ST Kal Decemb. MDL Hormat 8 . — Die Stratag. umfassen
389 Se1ten 3900 — 415 folgt der Brief. 416 tehen acht Distichen :
Manıbus Jacobı Acontiı Philosophı Jurisconsulti et eologı perfectıssıml1,
gewıdmet VOoOxn (J+Tasserus Basıl SCcr1psı Londını ()xonıi0 redux IIC VII
prıd Kal Jul)} Dean Schluß bıldet 81n Index (unpaginliert)

Siratagematum Sa{tanae a cto Jacohbo Acont1io Authore Kditio
novılsıma. Amstelaedamı. Apud ‚Joannem Ravesteynıum. A0
(Gleichfalls miıt dem TIie aM 9lf. KFormat Kl 8

C Jacobı Acontiu Tridentinı e Methodo, A1VO Recta 1n vestigan-
darum, tradendarumque artıum, scientl1arıum ratıone. Laubellus propter
SumMmMandı utilıtatem HUNG terum edıtum. Lug Batavorum. Apud J0-
hannem Maire, 1617

ıe Methodus 1st gewıdme Franec1isco Betto Komano, dem sıch
Acontius sehr on verbunden wußte durch Freundschaft, Relıgion und
Studien fare QUOS dın SUSTINUIMUS abores AvGC sollicıtudines,
egadem propemodum studla, dem ve nolle, e1 quod KÜ12 superat
eadem de relıg10ne sententla, demque sumptum reliınquendae ob 03  = e  S

AaLT1aO consilıium 1ta ATGTO HOS vinculo COoN]unxerunt, ut eonıunctius 14  S

eSS5o nıhıl pOoSSeEt.

Grotefend, Taschenbuch derOstern fiel 1549 anf den Aprıl
Zeitrechnung des deutschen Mıttelalters und der Neuzeıit, Aufl., Ta 31
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Der Methodus (1617) sich olgende Huldıgung vorausgeschickt:
Raphael Heolmus Tıgurinus.

NUs erat quondam, AUNC es8t et Acontius un
Ille Suls scr1ptis nobiılıs, iste SN1S.

Nomen 1dem utriqgue est, ecommendat ACUmMeEN utrumqgue
Dıyersum QqUamVIS ingrediantur ıter.

1 1!e puellares aNDIMOS Latoide, Musıs
Hıc doctus doctos econcıllare VIrOS.

Ulıus ulta V1ICes 1n virgıne Della, qad LE
Vindieat Aonıdum Delıns 1pse eus.

ydıppae ut ebr1s, fugıent1 Aconti
S1C tua2 Qqul fug1unt nomına febrıs obest.

VorporIis ilLlius CUumMm morbao mentis abactus:!
'Ta nısı cComplexo Dectiore stabhıt iIners.

Quae fult In DOMO, viget ho6 natura 1bello,
Testatur SCYIDÜIS uterque SU1S.

Vielleicht ist 8Ss erlaubt, ıIn der Erwähnung des Delius 1pse Deus,
der selber e1Nn Acontius ist, einen Wınk erblicken, WwW1e beı Jac ÄAc
der Eigenname 7ı erklären 18 qgoll den vielseıtig gebildeten Mann,
der gleichsam dıe N Kultur S81NeTr Zeit ıIn sıch repräsentiert, mit
Apollo ın eine ILuınıe tellen

Zeitschr. Kı- r.


